
 

 

 

 

 

Presseinformation          4.9.2026 

                       

Die Taucherinnen im Pulverturm 

Die Ausstellung Wreckage von Jane Jin Kaisen im Pulverturm.  

 

Oldenburg. Das Haus für Medienkunst präsentiert in den historischen Räumen des Pulverturms 

eine Soloausstellung der dänisch-südkoreanischen Künstlerin Jane Jin Kaisen – eine 

ortsspezifische Installation aus drei poetischen, immersiven Videoarbeiten, die auf 

ausführlichen historischen Recherchen beruhen. Neben Offering (2023) und Wreckage (2024) 

ist eine dritte, neu produzierte Arbeit zu sehen, die auf die Architektur des Pulverturms reagiert. 

Kaisen ist eine Nachfahrin von Haenyeo (Seefrauen)-Taucherinnen der Insel Jeju, die berühmt 

sind für ihre Fähigkeit, ohne Ausrüstung lange in großer Tiefe zu tauchen. Kaisen hat aus dem 

Blickwinkel von Koreas kolonialer Vergangenheit über 15 Jahre zur Geschichte der Haenyeo 

geforscht. Darin wird das Meer zur Bedrohung, aber auch zu einem Versprechen; es ist ein 

Archiv von Erinnerungen und ein Gefäß für matrilineares Wissen. Die Künstlerin arbeitete mit 

einer Gruppe von Apnoe-Taucherinnen zusammen, die sich für den Umweltschutz engagieren; 

gemeinsam mit ihnen entwickelte Kaisen eine Unterwasser-Choreografie, die auf 

schamanischen Mythen des Meeres beruht. Dabei kommen auch Sochang zum Einsatz; diese 

langen, weißen Tücher spielen als Symbol für den Kreislauf von menschlichem Leben und Tod 

eine zentrale Rolle in koreanischen Initiationsriten. Die in Zeitlupe laufenden Arbeiten stellen 

den Ozean als Gefäß und Medium des Wissens und matrilinearer Verbindungen dar, aber auch 

als einen Ort des Exils und des Todes. 

Die Ausstellung nutzt beide Ebenen des Pulverturms. Sie präsentiert zwei Arbeiten unter der 

Kuppel des Dachgeschosses und eine Projektion auf dem Boden des unteren Stockwerks, die 

durch eine kreisförmige Öffnung zu sehen ist – eine vertikale Sichtachse, die beide Welten 

miteinander verbindet. Die Klanglandschaften der beiden Videos verbinden sich in der 

einzigartigen, kuppelförmigen Architektur des Pulverturms und erzeugen eine besondere 



 

 

Atmosphäre. Sie erlaubt es dem Publikum, ebenso in die Unterwasserwelt einzutauchen, die in 

den Arbeiten zu sehen ist, wie auch in die Architektur des Ausstellungsorts. 

 

Die Ausstellung wurde kuratiert von Edit Molnár und Marcel Schwierin. 

 

Gefördert durch:  

Niedersächsisches Ministerium für Wissenschaft und Kultur 

VR-Stiftung der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Norddeutschland 

Volksbank Oldenburg eG 

  

Ausstellungslaufzeit: 5.9.2026 - 1.11.2026 

 

Eröffnung und Künstlergespräch mit Jane Jin Kaisen (in englischer Sprache):  
Samstag, 5.9.2026, 15 Uhr  
 

Haus für Medienkunst im Pulverturm 

Am Schlosswall 

26122 Oldenburg 

 

Öffnungszeiten: Freitag: 14 bis 18 Uhr, Samstag und Sonntag: 11 bis 18 Uhr 

 

Eine Auswahl an Fotos steht unter folgendem Link zum Download bereit:   

www.hausmedienkunst.de/presse   

 

 

Pressekontakt : Ulrich Kreienbrink, Telefon: 0441 235-3194, presse@hausmedienkunst.de    
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